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KOLARIKS LUFTBURG & PRATERFEE

Exklusive Biergläser
Seit kurzem erfreuen sich Kolariks Luftburg & Praterfee als ers-
te Lokale in Wien an besonders innovativen Biergläsern. In enger
Zusammenarbeit mit dem Braumeister der Budweiser Brauerei
wurden die auffallend formschönen Biergläser vom international
renommierten tschechischen Glasdesigner Rony Plesl entworfen.
Entstanden ist eine Linie, deren Form und Funktionalität dem tsche-
chischen Budweiser mehr als gerecht wird. Die innovative Kollekti-

on besteht aus sehr
formähnlichen Krü-
gen. Gläsern und
Tulpen. Die Form
zeichnet sich nicht
nur durch optimale
Funktionalität, son-
dern auch durch
die praktische
Handhabung aus.

Das Design ist im-
mer wichtig für ein
Bierglas, aber das
Essentielle ist die
Funktion. Ein Bier-

glas muss einige Kriterien erfüllen. Denn das richtige Glas ist
Voraussetzung dafür, dass sich ein Bier so entfalten kann, wie es
soll, wie es sich der Braumeister vorstellt. Aus diesem Grund spie-
len Braumeister auch eine entscheidende Rolle bei der Glasent-
wicklung". so Johannes Wolf, Biersommelier in Kolariks Luftburg.
Jedes Bier benötigt ein anderes Glas. Während ein Pils eine feinere
Glasstruktur erfordert, ist für Lagerbier ein dickwandigeres Glas
von Vorteil. Wolf: ..Befüllt man drei unterschiedliche Gläser in der-
selben Technik mit ein und demselben Bier, hat man drei unter-
schiedliche Geschmäcker."


